
Kurzvorstellung der Mannschaften

1. Bundesliga Nord:

TV GH Brettorf:
Das kleine faustballbegeisterte Dorf in Niedersachsen gehört schon seit Jahren zur deutschen 
Faustballelite. Die erstklassig ausgebildeten Jugendspieler werden von Spielertrainer Tim Lemke 
hervorragend in die erfahrene Bundesligamannschaft integriert. Ziel der Mannschaft dürfte Wohl 
der Einzug ins Halbfinale sein, ob mehr möglich ist bleibt abzuwarten.

VFK 01 Berlin:
Die Mannschaft aus der Hauptstadt ist einer der Favoriten auf den diesjährigen DM-Titel. 
Linksschläger Lukas Schubert gewann nicht nur die Deutsche Meisterschaft mit dem VFK, sondern 
auch die World Games mit der Nationalmannschaft, in der vergangenen Feldsaison. Auch in 
Mannheim nimmt die Mannschaft den Titel ins Visier.

Ahlhorner SV:
Der drittplatzierte der Norddelegation möchte auch dieses Jahr wieder angreifen. Die Mannschaft 
um die Gebrüder Albrecht verlässt sich vor allem auf ihren Angreifer Christoph Johannes. Wenn er 
ein gutes Wochenende erwischt, wird auch der ASV um die Medaillen mitspielen. 

1. Bundesliga Süd:

TV Schweinfurt-Oberndorf:
Nationalmannschaftskapitän Fabian Sagstetter ist der Dreh- und Angelpunkt der Mannschaft. Mit 
ihm und Angreifer Oliver Bauer ist der TVO nur sehr schwer zur schlagen und ist zusammen mit 
Berlin der Favorit auf den Meistertitel. Als Meister der Südstaffel wartet im ersten Spiel der 
Gastgeber auf die favorisierten Unterfranken. 

TSV Pfungstadt:
Selbst ohne Starangreifer Patrick Thomas haben sich die Gelbhemden für die DM qualifiziert. Mit 
der neuen Angriffsachse um Steve Schmutzler und Johannes Jungclaussen mussten die Hessen diese
Saison bis zuletzt kämpfen um sich am vorletzten Spieltag den 2.Tabellenplatz zu sichern. Der 
Europapokalsieger wird sich in einer Gruppe mit zwei Nordvertretern um die beiden 
Halbfinalplätze duellieren.

TV 1880 Käfertal:
Der Gastgeber ist nicht nur der Profiteur der Wild-Card Regelung, sondern auch die Wundertüte der
Saison. Aufgrund der Außenseiterrolle kann der TVK völlig befreit aufspielen und die Deutsche 
Meisterschaft vor heimischer Kulisse genießen. Es wird spannend zu sehen sein, ob die junge 
Mannschaft die erfahreneren Mannschaften ärgern kann.


